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Zur Kenntnis kleiner Trockenraseninseln im Osten Österreichs

- Wolfgang Willner, Christine Jakomini, Norbert Sauberer, Harald G. Zechmeister -

Zusammenfassung
Im Rahmen des Forschungsschwerpunkts „Kulturlandschaft“ wurden 50 kleine Trockenraseninseln 

im Osten Österreichs pflanzensoziologisch untersucht und mit Vegetationsaufnahmen dokumentiert. 
Weiters wurde auf allen Flächen die Korngrößen-Zusammensetzung des Bodens bestimmt. Sämtliche 
Untersuchungsflächen befinden sich auf tertiären oder quartären Sedimenten. Felstrockenrasen wurden 
nicht berücksichtigt. Die Bestände können folgenden Gesellschaften zugeordnet werden: P o ly g a lo  m a -  
jo r is -B ra c h y p o d ie tu m , A s tra g a lo  a u s tr ia c i-F e s tu c e tu m  ru p ico lae , R a n ú n c u lo  i l ly r ic i-F e s tu c e tu m  v a le s ia c a e , 
Poo a n g u s tifo lia e -F e s tu c e tu m  v a le s ia c a e , P o te n t illo  a r e n a r ia e -F e s tu c e tu m  p s e u d o v in a e  und F u m a n o -S t i-  
p e tu m  er io cau lis . Artenzusammensetzung, geographische Verteilung und Böden der Einheiten werden 
beschrieben. Im Anschluss werden einige Probleme der syntaxonomischen Gliederung der westpanno- 
nischen Trockenrasen diskutiert.

Abstract: On the vegetation of small patches of dry grassland in Eastern Austria
The vegetation cover of 50 small patches of dry grassland in Eastern Austria was investigated and 

documented by relevés. In addition to phytosociological data, the particle size composition of the soil 
was determined for each relevé. All substrates are located over Tertiary and Quaternary sediments. 
Grasslands on rocky outcrops were not included in the present study. The following plant communities 
were distinguished: P o ly g a lo  m a jo r is -B ra c h y p o d ie tu m , A s tra g a lo  a u s tr ia c i-F e s tu c e tu m  ru p ico lae , R a n ú n 
cu lo  i lly r ic i-F e s tu c e tu m  v a le s ia c a e , Poo a n g u s tifo lia e -F e s tu c e tu m  v a le s ia c a e , P o te n t illo  a r e n a r ia e -F e s tu c e 
tu m  p se u d o v in ae , and F u m a n o -S t ip e tu m  e r io cau lis . Species combination, geographical distribution and 
soil parameters of all units are described. Finally, some problems concerning the syntaxonomy of 
western Pannonian dry grasslands are discussed.

Keywords: Austria, dry grasslands, F estu co -B ro m ete a , Pannonian region, syntaxonomy.

1. Einleitung
Bis ins 19. Jahrhundert nahmen Magerrasen im pannonischen Teil Österreichs große 

Flächen ein. Teilweise handelte es sich dabei um Feuchtwiesen (vor allem in der sogenannten 
„Feuchten Ebene“ südöstlich von Wien), meist aber um Trocken- und Halbtrockenrasen, 
welche als Hutweiden genutzt wurden (NIKLFELD 1964, EHRENDORFER et al. 1972, 
SAUBERER et al. 1999). Nur ein kleiner Teil der Trockenrasen ist als primär waldfrei an
zusehen. Der weitaus größte Teil verdankt sein Entstehen der Aktivität des Menschen 
(KNAPP 1953, POKORNY & STRUDL 1986, SAUBERER & BIERINGER 2001). Be
reits im 18. Jahrhundert begannen erste Aufforstungsaktionen entlang des Alpenostrandes. 
Große Wiesen- und Weideflächen wurden in Ackerland umgewandelt (BIERINGER & 
GRINSCHGL 2001). Durch das Verschwinden der Vieh Wirtschaft im pannonischen Raum 
verloren die Hutweiden schließlich völlig ihre Bedeutung (HÜBL 1986, SIX 1986, SAUBE
RER et al. 1999). Erst in jüngster Zeit wird versucht, durch gezieltes Weidemanagement die 
noch erhaltenen Flächen vor der Verbuschung zu bewahren (RAUER & KOHLER 1990, 
WAITZBAUER 1990, KOO 1994).

Während die zum Teil noch relativ großflächigen Trockenrasen am unmittelbaren Alpen
ostrand pflanzensoziologisch recht gut erforscht sind (WAGNER 1941, WENDELBER
GER 1953, SEGER 1973, KARRER 1985, RATHMAYER 1985, SIX 1986, REICHEN
BERGER 1990, SAUBERER & BUCHNER 2001) und über jene der Hainburger Berge 
und des Nord-Burgenlands zumindest Beschreibungen vorliegen (BOJKO 1934, KNAPP 
1944, 1953, NIKLFELD 1964, GAUCKLER 1969, KOO 1994, CHYTRY et al. 1997), sind
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die kleinen (bis kleinsten) Trockenraseninseln, welche sich verstreut zwischen den genann
ten Gebieten erhalten haben, kaum dokumentiert. Viele der im „Österreichischen Trocken
rasenkatalog“ (HOLZNER 1986) aufgelisteten Bestände existieren nicht mehr, andererseits 
wurden jedoch weitere, dort nicht verzeichnete Flächen aufgefunden. Im Rahmen des For
schungsschwerpunkts „Kulturlandschaft“ wurde eine interdisziplinäre Studie zum „Wert 
kleiner Biotopinseln in der Kulturlandschaft in ¿ökologischer, agrarökönomischcr und wahr
nehmungsästhetischer Sicht“ in Auftrag gegeben (http://www.klf.at). Untersucht wurden 
fünfzig Trockenrasen-Flächen im Osten Österreichs in der Größe von 0,01 bis 10 ha, wobei 
die Distanz zwischen den Inselmittelpunkten mindestens 1000 m betragen musste. Im fol
genden sollen die Ergebnisse des vegetationskundlichen Teils der Studie vorgestellt werden.

2. Untersuchungsgebiet
Die Untersuchungsflächen liegen im Wiener Becken südlich der Donau sowie im Nord- 

Burgenland, das den österreichischen Anteil der Kleinen Ungarischen Tiefebene darstellt 
(Abb. 1, Tab. 1). Das Gebiet gefkört pflanzengeographisch zur pannonischen Großregion 
Österreichs, welche sich durch trocken-warmes, gemäßigt kontinentales Klima auszeichnet. 
Die jährlichen Niederschläge betragen 500-700 mm (von West nach Ost abnehmend), die 
mittlere Jahrestemperatur liegt um 9°C. Klimatische Steppen treten hier zwar nicht auf, doch 
reichen bereits etwas ungünstigere edaphische Bedingungen, um Waldwuchs zu verhindern 
(POKORNY & STRUDL 1986, NIKFFEFD 1993). Primäre Trockenrasen findet man auf 
flachgründigen Böden über Kalk- und Silikatgesteinen, auf Schotterterrassen, Sanddünen 
und steilen Löss-Abhängen. Weitaus häufiger sind sekundäre Trocken- und Halbtrocken- 
rasen, welche an die Stelle von wärmeliebenden Eichenwäldern getreten sind (KNAPP 1953, 
WFNDELBERGER 1954, NIKLFEFD 1964).

In der aktuellen Kulturlandschaft sind die Untersuchungsflächen Inseln in einer land
wirtschaftlich intensiv genutzten Matrix. Während im zentralen Teil des Wiener Beckens

W iel* $
Hainburger Berge

M 9 r r

: J
■ Polygalo-Brachypodietum
• Astragalo-Festucetum rupicolae 
» Ranunculo-Festucetum valesiacae

# Poo angustifoliae-Festucetum valesiacae 
+ Potentillo-Festucetum pseudovinae
a  Fumano-Stipetum 10 Kilometer

Abb. 1: Lage und syntaxonomische Zuordnung der aufgenommenen Bestände im Untersuchungs
gebiet. Die grauen Flächen sind Waldgebiete.
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Tab. 1: Bezeichnung und geographische Koordinaten der Untersuchungsflächen

Flächen-Nr. Lokalität I Geogr. Länge Geogr. Breite
1 Enzersdorf a.d. Fischa, Hundsrücken 16°39'15" 48°3'48"
2 Enzersdorf a.d. Fischa, Königsberg 16°37'13" 48°5'33"
3 Enzersdorf a.d. Fischa, Rainberg 16°37'18" 48°3'52"
4 Enzersdorf a.d. Fischa, E Teichfeld 16°37'27" 48°4'16"
5 Hof 16°35'12" 47°56'26"
6 Höflein, Rotenbergen 16°45'10" 48°5'5"
7 Scharndorf, Wartberg 16°46'41 " 48°5'10"
8 Gailbrunn, Herrnberg 16°38'34" 48°3'45"
9 Wolfsthal, S Sportplatz 16°59'51" 48°7'52"
10 Bad Vöslau, Gainfarn 16°10'55" 47°57'44"
11 Ebreichsdorf, Kotlußt 16°25'38" 47°59'51"
12 Ebreichsdorf, Welschen Halten 16°23'22" 47°59'18"
13 Enzesfeld, nahe Autobahn 16°12'12" 47°54'36"
14 Leobersdorf, Naturdenkmal 16°12'1" 47°56'12"
15 Reisenberg, Goldberg 16°31'6" 48°0'13"
16 Reisenberg, Hochrainer 16°3T30" 48°0'36"
17 Gumpoldskirchen 16°16'31" 48°2'3"
18 Donnerskirchen, Kirchberg 16°38'38" 47°54'7"
19 Hornstein, Bubanj 16°25'31" 47°53'31"
20 Müllendorf, N ikkeiseewiese 16027'11" 47°49'40"
21 Oggau, Hölzlstein 16°39'20" 47°50'51"
22 Oggau, Rosaliakapelle 16°39'55" 47°50'50"
23 Oslip, Golibrig 16°38'12" 47°49'56"
24 Purbacher Heide 16°41'4" 47°55'20"
25 Siegendorf, Kellerg'wölb 16°33'1” 47°46'4"
26 Siegendorf, Kehrweide 16°34'0" 47°46'26"
27 Siegendorfer Puszta 16°35'3" 47°46'43"
28 Steinbrunn 16°25'28" 47°50'52"
29 Stotzing 16°33'3" 47°54'7"
30 Stotzing 16°32'57" 47°53'47"
31 Wimpassing, Geißbühel 16°26'42" 47°54'54"
32 Wimpassing, Umspannwerk 16°27'10" 47°54'17"
33 Achau 16°23'39" 48°4'5"
34 Guntramsdorf, Eichkogel 16°17'33" 48°3'42"
35 Edelstal, G roßer Raubwald 17°0'10" 48°5'25"
36 Gols, Ungerberg 16°53'12" 47°55'5"
37 lllmitz, Albersee 16°46'6" 47°46'24"
38 lllmitz, Oberstinkersee 16°47'20" 47°48'45"
39 lllmitz, Seedamm 16°46'20" 47°47'5"
40 Jois, Junger Berg 16°46'50" 47°57‘34"
41 Neusiedl, Lehmgstetten 16°52'38" 47°57'29"
42 Zitzmannsdorfer W iesen 16°52'52" 47°53'59"
43 Parndorf, Alte Schanze 16°52'6" 48°1'33"
44 Parndorfer Heide 16°52'25" 47°59'53"
45 Wien Döbling, W ildgrube 16°20'36" 48°15'57"
46 Wien Oberlaa, Rotes Kreuz 16°24'57" 48°8'22"
47 Matzendorf-Hölles, Talleiten 16°11'3r 47°54'11"
48 Sollenau, Eisenbahnzwickel 16°14'45" 47°54'16"
49 Theresienfeld, Kreisverkehr 16°13'26" 47°52'23"
50 Ebergassing, Höchstenbühel 16°32'3" 48°3'51"



Getreidebau dominiert, nimmt am Alpenostrand und im Nord-Burgenland der Weinbau 
große Flächen ein.

Alle untersuchten Rasen wachsen entweder über Lockersubstraten (tertiäre Sedimente, 
pleistozäne Schotter) oder über weichen, tertiären Kalken (Leithakalk). Die Felstrocken
rasen des Alpenrands und der Inselberge (Leithagebirge, Hainburger Berge) bleiben in der 
vorliegenden Studie ausgespart.

3. Methoden
Im Zentrum der fünfzig Trockenraseninseln wurde je eine Vegetationsaufnahme nach der Methode 

von BRAUN-BLANQUET (1964) durchgeführt. Die Aufnahmefläche betrug einheitlich 5x5 m. Die 
Gefäßpflanzen wurden in drei Begehungen von April bis September 2001 erfasst. Die Aufnahme der 
Moose erfolgte im März 2001 (dies ist für das Untersuchungsgebiet der optimale Untersuchungszeit
punkt für Moose und ermöglicht, auch ephemere Arten zu erfassen; vgl. ZECHMEISTER & MOSER 
2001, ZECHMEISTER et al. 2002).
Am Rand jeder Aufnahmefläche wurde im August 2001 an drei Punkten je eine Bodenprobe entnom
men. Die ausgestochenen Bodensäulen hatten eine Grundfläche von 10 cm2 und eine Höhe von 10 cm. 
Die drei Proben einer Fläche wurden gemischt, im Trockenschrank bei 105°C getrocknet und anschlie
ßend mit einem Sieb (Maschenweite 2 mm) in Feinboden (< 2 mm) und Kies (> 2 mm) aufgetrennt. Die 
Fraktionierung des Feinbodens in Sand, Schluff und Ton wurde mittels Schlämmanalyse im Bundesamt 
für Wasserwirtschaft Petzenkirchen durchgeführt.
Die Vegetationsaufnahmen wurden in einer TURBOVEG-Datenbank erfasst (HENNEKENS & 
SCHAMINEE 2001). Die Tabellenerstellung erfolgte mit dem Programm MEGATAB (HENNEKENS 
1996). Für die Berechnung der Ordination (DCA) wurde das Programm DECORANA verwendet 
(HILL 1979). Nomenklatur und Taxonomie der Gefäßpflanzen richtet sich nach ADLER et al. (1994), 
jene der Moose nach CORLEY et al. (1981). Die als H ie ra c iu m  h o p p ean u m  s.lat. bezeichnete Sippe ge
hört nach NIKLFELD (1999) zur „grex m a c r a n th u m “ , welche vermutlich als eigene Art einzustufen ist. 
Nomenklatur und Umgrenzung der Syntaxa folgen im wesentlichen MUCINA & KOLBEK (1993). 
Abweichungen gegenüber diesen Autoren werden in Kapitel 5 diskutiert.

4. Ergebnisse
4.1. Überblick

Die syntaxonomische Einordnung der untersuchten Bestände bereitet einige Schwierig
keiten, da bis jetzt keine umfassende, kritische Revision der westpannonischen Trockenrasen 
vorliegt. Auch die Darstellung in MUCINA & KOLBEK (1993) ist kaum mehr als eine pro
visorische Übersicht, die zahlreiche Fragen offen lässt. Die Bearbeitung der Silikat-Trocken
rasen durch CHYTRY et al. (1997) besitzt für das Untersuchungsgebiet, das hauptsächlich 
durch karbonatreiche Substrate geprägt ist, wenig Relevanz.

Ohne einer künftigen Gesamtbearbeitung vorgreifen zu wollen, ordnen wir die Rasen 
vorläufig folgenden Einheiten zu:

F estu co -B ro m ete a

B ro m e ta lia  e re c ti (= B ra c h y p o d ie ta lia  p in n a t i )

C ir s io -B ra c h y p o d io n  p in n a t i

P o ly g a lo  m a jo r is -B ra c h y p o d ie tu m  

F e s tu c e ta lia  v a le s ia c a e

F estuc io n  v a le s ia c a e

A s tra g a lo  au s tr ia c i-F e s tu c e tu m  ru p ico lae  

R a n u n c u lo  i l ly r ic i-F e s tu c e tu m  v a le s ia c a e  

Poo an g u s tifo lia e -F e s tu c e tu m  v a le s ia c a e  

P o te n t illo  a r e n a r ia e -F e s tu c e tu m  p s e u d o v in a e  

S t ip o -F e s tu c e ta lia  p a l le n t is

S es le r io -F e stu c io n  p a l le n t is

F u m a n o -S t ip e tu m  e r io c au lis

Die geographische Verteilung der Einheiten ist aus Abbildung 1 ersichtlich.
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1. Achse

Abb. 2: Ergebnis einer Ordination (DCA) der Aufnahmen.

In einer Ordination der Aufnahmen zeigt sich eine recht gute Trennung der Assoziatio
nen (Abb. 2). Die Überlappungsbereiche deuten aber auch auf Abgrenzungsprobleme und 
fließende Übergänge hin, welche sich ebenso in der Tabelle widerspiegeln (Tab. 2 im An
hang). Die 1. Achse der Ordination läuft weitgehend mit dem Kiesanteil im Boden parallel 
(links hoher, rechts niedriger Kiesanteil, vgl. Abb. 3).

4.2. Beschreibung der Einheiten
(Tabelle 2 im Anhang)

4.2.1. Cirsio-Brachypodion Klika & Hadac 1944
Polygalo majoris-Brachypodietum  Wagner 1941
Halbtrockenrasen machen im Gebiet einen überraschend geringen Anteil aus. Dies kann 

wohl dadurch erklärt werden, dass nahezu alle tiefgründigeren Bereiche früherer Hutweiden 
heute entweder in Ackerland umgewandelt oder bereits komplett verbuscht sind.
Unter den Gräsern dominiert Brom us erectus und/oder Brachypodium  p in n atum . Festuca 
rupicola kommt regelmäßig und oft auch mit höherer Deckung vor. Von den Charakterarten 
des Verbandes wurden C irsium  pannonicum , C arlin a  vu lgaris, Linu m  fla v u m  und In u la  sali- 
cina angetroffen. Daneben spielen Arten mesophiler Wiesen eine diagnostisch wichtige Rolle, 
wie z.B. Trisetum flavescens, Lotu s m aritim us und C arex tom entosa. Saumarten sind mit ho
her Stetigkeit vorhanden und erreichen zum Teil bereits recht hohe Deckung, was die Suk
zessionstendenz in Richtung Saumgesellschaft (und schließlich Gebüsch und Wald) unter
streicht. Auch viele der Moosarten sind Zeiger für schattige oder halbschattige Standorte. 
Eine Variante mit C arex hum ilis zeichnet sich durch eine Reihe von Arten der echten 
Trockenrasen aus, muss aber aufgrund der Dominanz der Halbtrockenrasen-Arten zum 
C irsio-Brachypodion  gestellt werden.

4.2.2. Festucion valesiacae Klika 1931
Astragalo austriaci-Festucetum rupicolae Soö 1957 nom. mut. propos.
Auf fast der Hälfte der untersuchten Flächen wächst eine vergleichsweise hochwüchsige 

und geschlossene Rasengesellschaft, welche von Festuca rupicola beherrscht wird. Brom us 
erectus ist zum Teil kodominant, eine Reihe weiterer Gräser können sich hinzu gesellen, so 
auch die beiden Federgras-Arten Stipa joan n is und Stipa pulcherrim a. Das Pfriemengras
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Stipa capillata erreicht zwar in einigen Beständen höhere Deckung, hat aber nur geringe Ste
tigkeit.
Sowohl floristisch als auch physiognomisch vermittelt dieser Rasentyp zwischen den Halb
trockenrasen und den lückigeren, niederwüchsigen Gesellschaften, welche im Anschluss be
sprochen werden. Die meisten von MUCINA & KOLBEK (1993) angegebenen Kenn- und 
Trennarten der Assoziation fehlen im Aufnahmenmaterial. Der namengebende A stragalus 
austriacus (nach MUCINA & KOLBEK transgressive Kennart) ist weitgehend auf diese 
Gesellschaft beschränkt, kommt aber auch nicht häufig vor.
Wie bei den Halbtrockenrasen kann auch hier eine Variante mit C arex hum ilis unterschieden 
werden, welche floristische Beziehungen zum Seslerio-Festucion pallentis aufweist.

Ranúnculo illyrici-Festucetum valesiacae Klika 1931
Seltener als die zuvor besprochene Gesellschaft wurden Rasen mit dominierender Festu

ca valesiaca gefunden. Die Bestände sind in der Regel artenreicher und weisen stets Lücken 
auf, in welchen sich - vor allem im Frühling -  zahlreiche annuelle Gefäßpflanzen und ephe
mere Moose einfinden. Langlebige Moose erreichen in dieser Gesellschaft bisweilen hohe 
Deckungswerte (bis >50%) und bestimmen im Winterhalbjahr das physiognomische Er
scheinungsbild. Es dominieren vor allem einige wenige pleurokarpe Arten (z.B. H om alothe-  
cium lutescens oder H ypn u m  lacunosum ). Wiederum kann eine Variante mit C arex hum ilis 
unterschieden werden, die aber außer der namengebenden Erd-Segge kaum Unterschiede zu 
den übrigen Beständen aufweist. Die Aufnahme 23 weicht durch C allu n a  vulgaris, D ian th u s 
arm ería und Polytrichum  jun iperinum  ab und gehört vielleicht einer eigenen Einheit an.

Poo angustífoliae-Festucetum  valesiacae Zinöcker in Mucina & Kolbek 1993
An zwei Stellen wurden Festuca valesiaca-Rasen angetroffen, die sich durch eine Reihe 

von Ruderalisierungs-Zeigern auszeichnen. Sie gehören zu einer bereits von WAGNER 
(1941) als Subassoziation beschriebenen und von MUCINA & KOLBEK (1993) in den 
Rang einer Assoziation erhobenen Einheit. Zu den Differentialarten gehören unter anderem 
Vicia hirsuta, Berteroa incana und C onvolvulus arvensis.

Potentillo arenariae-Festucetum  pseudovinae Soó 1940
Am Ostufer des Neusiedler Sees erstreckt sich eine etwa 25 km lange wallförmige Sand

ablagerung, genannt der „Seedamm“ (WIESBAUER & MAZZUCCO 1999). Auf diesem 
tritt eine auffallend artenarme Rasengesellschaft auf, welche von Festuca pseudovina und 
Cynodon dactylon gekennzeichnet wird. Sie wurde bereits von BOJKO (1934) beschrieben 
und mit Aufnahmen belegt.
In einer der beiden untersuchten Flächen (Aufn. 37) fehlt die namengebende Schwingelart, 
während C alam agrostis epigejos Deckungswert 3 erreicht. Die Fläche lag lange Zeit brach; 
erst im Jahr der Vegetationsaufnahme wurde wieder eine Beweidung (mit Rindern) aufge
nommen. Dennoch kann der Bestand recht eindeutig dieser Assoziation zugeordnet werden.

4.2.3. Seslerio-Festucion pallentis Klika 1931
Fumano-Stipetum  eriocaulis Wagner 1941 corr. Zólyomi 1966
Obwohl in dieser Studie keine Felstrockenrasen über Hartgestein untersucht wurden, 

müssen doch einige Bestände dieser von den Dolomithängen des Alpenostrands beschriebe
nen Assoziation zugeordnet werden. Zum einen tritt das Fum ano-Stipetum  nämlich auch auf 
den eiszeitlichen Schotterfächern des südlichen Wiener Beckens auf (vgl. SAUBERER & 
BÜCHNER 2001); diesem geologischen Substrat sind die Aufnahmen 48 und 49 zuzuord
nen. Zum anderen konnte die Gesellschaft an mehreren Stellen entlang des Alpenostrands 
auf tertiären Sedimenten, vermutlich mit hohem Anteil an dolomitischem Material, ange
troffen werden.
Die sonst im Verband vorherrschende Festuca pallens wird im Fum ano-Stipetum  eriocaulis 
durch die endemische Festuca stricta ersetzt, welche als absolute Charakterart der Assozia-
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tion anzusehen ist. Weitere diagnostisch bedeutsame Arten sind Stipa eriocaulis subsp. au s
triaca, Seseli hippom arathrum , P u lsatilla  granáis, H elianthem um  canum , F um an a procum - 
bens sowie einige dealpine Arten wie Sesleria albicans und G lobu laria  cordifolia. Die Bestän
de sind in der Regel überaus artenreich, nicht allerdings auf Schotter, wo bedingt durch das 
sehr homogene Substrat offenbar die Nischenvielfalt eingeschränkt ist. In den Bestandes
lücken wachsen zahlreiche Annuelle und Moose. In fast allen Aufnahmen haben die Moose 
eine Deckung von über 25%. Ähnlich wie im R anúnculo illyrici-Festucetum  dominieren 
pleurokarpe Moose, wobei aber im Fum ano-Stipetum  die Arten A bietinelia  ab ietin a  und 
R bytid ium  rugosum  im Vordergrund stehen. Bemerkenswert ist das reichliche Vorkommen 
von Pleurochaete squarrosa , einer hauptsächlich mediterranen, in Österreich sehr seltenen 
Art.
Die Aufnahmen 17 und 48 sind floristisch dem Festucion valesiacae angenähert und wurden 
als Variante mit Festuca valesiaca bezeichnet.

4.3. Vergleich einiger Bodenparameter
Trotz Ausklammerung der Felstrockenrasen weisen die untersuchten Flächen ein breites 

Spektrum an geologischen Substraten auf. Dies macht sich insbesondere in der Korngrößen
zusammensetzung der Böden bemerkbar (Tab. 3). In den Abbildungen 3 und 4 sind die rela
tiven Anteile der einzelnen Korngrößen als Mittelwerte für die sechs Assoziationen darge
stellt. Erwartungsgemäß zeigt das Polygalo-Brachypodietum  einen recht geringen Kies- und 
Sandanteil. Den höchsten Anteil an Kies weist das Fum ano-Stipetum  auf. Astragalo-Festuce- 
tum  rupicolae und Ranunculo-Festucetum  valesiacae zeigen bei sonst sehr ähnlichen Böden 
deutlich verschiedene Kiesanteile. Der Boden des Potentillo-Festucetum  pseudovinae besteht 
nahezu ausschließlich aus Sand. Das Poo angustifoliae-Festucetum  valesiacae zeigt eine ähnli
che Bodenzusammensetzung wie das Polygalo-Brachypodietum , wobei der besonders hohe 
Tongehalt auffällt.

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Polygalo-Brachypodietum

Astragalo-Festucetum rupicolae

Ranunculo-Festucetum
valesiacae

Poo angustifoliae-Festucetum 
valesiacae

Potentillo-Festucetum
pseudovinae

Fumano-Stipetum

Abb.3: Anteil der Kies-Fraktion am Gesamttrockengewicht des Bodens. Balken: Mittelwert 
für die Assoziation, dünne Linie: Variationsbereich.
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Festucetum valesiacae
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□ Sand

□ Schluff 

■  Ton

Abb.4: Vergleich der mittleren Anteile von Sand, Schluff und Ton an der Feinerde des 
Bodens.

5. Diskussion
Die große Vielfalt der westpannonischen Trockenrasen spiegelt sich syntaxonomisch in 

einer fast unüberschaubaren Fülle von Benennungen wider, die meist aus lokalen Bear
beitungen hervorgegangen sind, von welchen einige zu den frühesten Veröffentlichungen 
zählen, die über Trockenrasen nach der Braun-Blanquet-Schule vorliegen (KLIKA 1931, 
BOJKO 1934, WAGNER 1941). Eine kritische Revision, welche sich nicht nur auf die klas
sischen Beschreibungen, sondern auch auf neu erhobenes Material stützen müsste, steht für 
diesen Raum leider noch aus. Ein praktisches Hindernis mag dabei sein, dass sich der Westen 
der pannonischen Tiefebene politisch über vier Staaten erstreckt (zwischen denen überdies 
jahrzehntelang nur eine eingeschränkte Reisetätigkeit möglich war). Die folgenden Hinweise 
wollen und können daher nicht mehr sein als eine Aufzählung von Problempunkten, denen 
bei einer künftigen Gesamtbearbeitung besonderes Augenmerk geschenkt werden sollte.

5.1. Cirsio-Brachypodion

MUCINA & KOLBEK (1993) unterscheiden neben dem Polygalo m ajoris-Brachypodie-  
tum  einen weiteren pannonischen Fiederzwenken-Rasen, das O nobrychido aren ariae-B ra-  
chypodietum , wobei aus der Beschreibung aber nicht klar hervorgeht, ob es sich um stand
örtliche oder geographische Vikarianten handeln soll. Die angegebenen Trennarten erwiesen 
sich in der vorliegenden Studie jedenfalls als unbrauchbar, sodass der Assoziationsrang des 
O nobrychido arenariae-Brachypodietum  angezweifelt werden muss. Vermutlich handelt es 
sich um floristisch nur unscharf differenzierte standörtliche Subassoziationen.

5.2. Festucion valesiacae

Der Verband Festucion valesiacae beinhaltet feinerdereiche, großteils wohl ebenfalls se
kundäre Trockenrasen, wobei aber in manchen Gesellschaften ein „primärer Kern“ vermutet 
wird (vgl. WENDELBERGER 1954). Syntaxonomische Schwierigkeiten bereiten vor allem 
die Festuca rupicola-Rasen, welche sowohl zum C irsio-Brachypodion  als auch zu den Festuca 
valesiaca-Rasen floristische Beziehungen aufweisen (vgl. Tabelle 2). Die von MUCINA & 
KOLBEK (1993) angegebenen Kenn- und Trennarten von A stragalo-Festucetum  rupicolae
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Tab. 3: Korngrößenzusammensetzung der Böden in den Untersuchungsflächen. Die Prozentwerte für 
Kies beziehen sich auf die Gesamtbodenprobe, jene für Sand, Schluff und Ton nur auf den Feinboden
anteil. Fl.-Nr.: Flächen-Nummer.

Fl.-Nr. A ssoz ia tion % Kies % Sand % Sch lu ff % Ton
1 Astragalo-Festucetum rupicolae 2 34 49 17
2 Astragalo-Festucetum rupicolae 27 37 53 10
3 Astragalo-Festucetum rupicolae 10 66 24 10
4 Astragalo-Festucetum rupicolae 1 83 10 7
5 Astragalo-Festucetum rupicolae 29 66 13 21
6 Astragalo-Festucetum rupicolae 40 49 39 12
7 Ranunculo-Festucetum valesiacae 39 36 54 10
8 Polygalo-Brachypodietum 0 21 35 44
9 Astragalo-Festucetum rupicolae 4 78 19 3
10 Fumano-Stipetum 40 58 28 14
11 Astragalo-Festucetum rupicolae 1 19 43 38
12 Polygalo-Brachypodietum 2 33 41 26
13 Fumano-Stipetum 60 38 26 36
14 Fumano-Stipetum 60 53 39 8
15 Astragalo-Festucetum rupicolae 3 80 17 3
16 Polygalo-Brachypodietum 15 59 19 22
17 Fumano-Stipetum 66 71 14 15
18 Ranunculo-Festucetum valesiacae 11 62 19 19
19 Ranunculo-Festucetum valesiacae 59 58 17 25
20 Polygalo-Brachypodietum 1 10 46 44
21 Astragalo-Festucetum rupicolae 34 66 20 14
22 Astragalo-Festucetum rupicolae 5 47 23 30
23 Ranunculo-Festucetum valesiacae 43 64 25 11
24 Poo angustifoliae-Festucetum valesiacae 5 24 38 38
25 Polygalo-Brachypodietum 0 21 62 17
26 Astragalo-Festucetum rupicolae 1 67 20 13
27 Astragalo-Festucetum rupicolae 0 76 17 7
28 Astragalo-Festucetum rupicolae 15 84 12 4
29 Astragalo-Festucetum rupicolae 4 91 6 3
30 Astragalo-Festucetum rupicolae 1 80 16 4
31 Astragalo-Festucetum rupicolae 12 26 57 17
32 Astragalo-Festucetum rupicolae 23 75 19 6
33 Astragalo-Festucetum rupicolae 11 42 20 38
34 Astragalo-Festucetum rupicolae 13 43 36 21
35 Ranunculo-Festucetum valesiacae 62 60 23 17
36 Ranunculo-Festucetum valesiacae 27 74 16 10
37 Potentillo-Festucetum pseudovinae 0 99 0 1
38 Astragalo-Festucetum rupicolae 29 78 9 13
39 Potentillo-Festucetum pseudovinae 0 99 0 1
40 Ranunculo-Festucetum valesiacae 63 40 37 23
41 Ranunculo-Festucetum valesiacae 16 73 21 6
42 Poo angustifoliae-Festucetum valesiacae 8 49 28 23
43 Astragalo-Festucetum rupicolae 9 25 46 29
44 Astragalo-Festucetum rupicolae 31 45 38 17
45 Polygalo-Brachypodietum 10 42 29 29
46 Polygalo-Brachypodietum 3 17 73 10
47 Fumano-Stipetum 23 56 21 23
48 Fumano-Stipetum 64 41 30 29
49 Fumano-Stipetum 72 66 31 3
50 Polygalo-Brachypodietum 5 52 41 7
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und R anunculo-Festucetum  valesiacae fehlen in den meisten untersuchten Beständen. Unter
stützt wird die Trennung der beiden Gesellschaften durch den deutlich verschiedenen Kies
anteil in den Böden. Dieser Befund steht auch im Einklang mit dem Hinweis in MUCINA 
& KOLBEK (l.c.), wonach die Festuca rupicola-Gesellschaft weiche Kalke und Kalksand 
bevorzugt, die Festuca valesiaca-Gesellschaft hingegen harte Kalke.
Äußerst zweifelhaft erscheint der Status des M edicagini m inim ae-Festucetum  valesiacae, des
sen Trennarten zum Seslerio-Festucion pallentis verweisen (siehe unten).
Das von CHYTRY et al. (1997) aus dem Nord-Burgenland beschriebene A venulo pratensis-  
Festucetum  valesiacae ranunculetosum  illyrici muss wohl zum R anunculo illyrici-Festucetum  
gestellt werden.

5.3. Seslerio-Festucion  pallen tis

WAGNER (1941) beschreibt vom Alpenostrand ein M edicagini m inim ae-Festucetum  
valesiacae mit drei Subassoziationen. MUCINA & KOLBEK (1993) belassen von diesen 
lediglich die Subass. helianthem etosum  cani beim M edicagini-Festucetum , welche sich durch 
zahlreiche Arten des Fum ano-Stipetum  auszeichnet (die beiden anderen Subassoziationen 
werden zum R anunculo illyrici- bzw. Poo angustifoliae-Festucetum  valesiacae gestellt). Von 
den untersuchten Beständen erinnert die als „Variante mit Festuca valesiaca“ bezeichnete 
Ausbildung des Fum ano-Stipetum  an das M edicagini-Festucetum , doch ist unklar, wie diese 
Assoziation vom Fum ano-Stipetum  abgegrenzt werden kann. In den beiden Aufnahmen er
reicht Festuca valesiaca jedenfalls keine so hohe Deckung, dass dies allein schon eine Zuord
nung zum Festucion valesiacae rechtfertigen würde.
Die Teilung des Seslerio-Festucion pallentis in zwei Verbände (SOO 1968, MUCINA & 
KOLBEK l.c.) scheint uns floristisch nicht nachvollziehbar und wurde daher wieder aufge
geben (siehe auch ENGLISCH et ah, in Druck).
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Zu WILLNER et al.: Trockenraseninseln, Tabelle 2 (1. Teil)

1 Polygalo majoris-Brachypodietum 2 Astragalo-Festucetum rupicolae 4 Poo angustifoliae-Festuceturn valesiacae 6 Fumano-Stipetum eriocaulis
3 Ranúnculo illyrici-Festucetum valesiacae 5 Potentillo arenariae-Festucetum pseudovinae

Verband
Assoziation
Variante

Cirsio-Brachypodion Festucion valesiacae Seslerio-Festucion pall.
1 2 3 4 5 6

I C. hum. Carex hum. C. hum. F. val. I
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C, D C irsio-B rachypodion
Brachypodium pinnatum 
Cirsium pannonicum 
Carlina vulgaris agg.
Linum flavum 
Carex flacca 
Trisetum flavescens 
Lotus maritimus 
Carex tomentosa 
Ranunculus bulbosus 
Inula salicina 
Carex michelii 
D Ass 1 & 2 
Festuca rupicola 
Knautia arvensis 
Briza media 
Tragopogón orientalis 
Rhinanthus serotinus 
Leucanthemum vulgare 
Agrostis capillaris 
Daucus carota 
Carlina acaulis 
C Festucion valesiacae 
Stipa capillata
Pseudolysimachion spicatum 
Artemisia campestris 
Dianthus pontederae 
Aster linosyris 
Bothriochloa ischaemum 
Hieracium hoppeanum s lat.
Iris pumila
Pulsatilla pratensis subsp. nigricans 
Linum austriacum 
Achillea setacea 
Erysimum diffusum agg.
Salvia nemorosa 
Carex supina 
Chamaecytisus austriacus 
Nonea erecta 
Thymus kosteleckyanus 
Achillea pannonica 
Allium rotundum 
Silene viscosa 
Chondrilla juncea 
Hieracium echioides 
Seseli pallasii 
Thesium ramosum 
D Ass 2 
Stipa joannis 
Stipa pulcherrima 
Ornithogalum kochii 
Astragalus austriacus 
Astragalus exscapus 
D Ass 3 & 4 
Festuca valesiaca 
Poa bulbosa 
Sedum sexangulare 
Ornithogalum pannonicum 
D Ass 4 
Vicia hirsuta 
Carex praecox 
Berteroa incana 
Lamium amplexicaule 
Convolvulus arvensis 
Verbascum speciosum 
Trifolium striatum 
D Ass 5
Festuca pseudovina
Equisetum ramosissimum
Cynodon dactylon
Carex liparocarpos
C, D Seslerio-Festucion pallentis
Stipa eriocaulis
Seseli hippomarathrum
Pulsatilla grandis
Helianthemum canum
Linum tenuifolium
Fumana procumbens
Thymus praecox
Scorzonera austriaca
Sesleria albicans
Galium lucidum
Globularia cordifolia
Leontodón incanus
Biscutella laevigata subsp. austriaca
Minuartia setacea
C Fumano-Stipetum
Festuca stricta
D Var. m it Carex hum ilis
Teucrium montanum
Carex humilis
C Festuco-Brometea
Bromus erectus
Galium verum agg.
Koeleria macrantha 
Achillea collina 
Eryngium campestre 
«speruia cynancnica 

Centaurea scabiosa 
M edicago falcata
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Leontoaon incanus
Biscutella laevigata subsp. austriaca
Minuartia setacea
C Fumano-Stipetum
Festuca stricta
D Var. mit Carex humilis
Teucrium montanum
Carex humilis
C Festuco-Brometea
Bromus erectus
Galium verum agg,
Koeleria macrantha 
Achillea collina
Eryngium campestre ♦ ♦ 4 2 4 ♦ 1 r 3 4 ♦ 1 1 ,  4 1 r 1 4 1 4 ♦ 1 ♦ 1 ♦ r 1 1 ♦ ♦
Asperula cynanchica 4 4 2 4 4 1 r ♦ + 4 4 4 ♦ ♦ 4 4 ♦ 1 2 4 + ♦ 1 ♦ ♦ ♦ 1 ♦ 1 1
Centaurea scabiosa 2 1 1 4 4 ♦ 1 4 2 + 2 4 4 1 ♦ ♦ 2 4 4 4 ♦ 4 2 1 2 r 2 ♦ r 4-

Medicago falcata 4 4 ♦ 4 4 4 1 4 4 1 2 4 4 1 4 4 ♦ 4 ♦ ♦ + 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Thymus odoratissimus ♦ 4 1 4 1 3 2 1 1 4 2 4 ♦ 4 4 4 1 4 4 1 2 + 2 1 1 ♦ 4 1
Potentilla arenaria 4 2 4 4 4 ♦ 4 2 4 2 ♦ 4 4 1 1 4 1 1 1 2 ♦ ♦ 1 1 1 ♦ 4

Teucrium chamaedrys 2 . 2 1 1 2 1 2 3 4 3 3 4 + 1 4 2 2 . 2 1 1 2 2 3 2 ♦ ■f 4

Scabiosa ochroleuca 4 4 1 4 4 1 + 4 4 4 1 4 4 4 r 1 4 + r ♦ ♦ +
Astragalus onobrychis 
Centaure stoebe s lat.
Salvia pratensis 
Securigera varia 
Veronica prostrata 
Chamaecytisus ratisbonensis 
Phleum phleoides 
Euphorbia cyparissias 
Plantago media 
Stachys recta 
Avenula pratensis 
Helianthemum ovatum 
Cuscuta epithymum 
Muscari neglectum 
Seseli annuum 
Inula ensifolia 
Trinia glauca 
Globularia punctata 
Hypericum perforatum 
Mélica ciliata agg.
Anthericum ramosum
Carex caryophyllea
Anthyllis vulneraria subsp. polyphylla
Euphorbia seguieriana
Onobrychis arenaria
Scabiosa canescens
Senecio jacobaea
Thesium linophyllon
Allium sphaerocephalon
Genista pilosa
Dianthus carthusianorum s.str.
Inula hirta
Petrorhagia saxífraga 
Silene otites
Taraxacum laevigatum agg.
Adonis vernalis 
Campanula sibirica 
Filipéndula vulgaris 
Trifolium alpestre 
Trifolium montanum 
Jurinea mollis 
Linaria genistifolia 
Melampyrum arvense 
Orobanche gracilis 
Thesium dollineri 
Linum catharticum 
Alyssum montanum 
Melampyrum barbatum 
Ononis spinosa subsp. spinosa 
Orobanche lutea 
Petrorhagia proliféra 
Saxifraga bulbifera 
Scabiosa columbaria 
Friihjahrs-Annuelle 
Thlaspi perfoliatum 
Cerastium glutinosum 
Arenaria serpyllifolia agg.
Alyssum alyssoides 
Holosteum umbellatum 
Arabis auriculata 
Veronica praecox 
Lepidium campestre 
Erophila spathulata 
Arabidopsis thaliana 
Myosotis sp.
Viola arvensis 
Erophila vema 
Viola kitaibeliana 
Euphrasia stricta 
Myosotis stricta 
Veronica arvensis 
Saxifraga tridactylites 
Valerianella sp.
Cerastium semidecandrum 
Veronica verna agg.
Homungia petraea 
Euphrasia salisburgensis 
Sommer-Annuelle 
Odontites luteus 
Medicago minima
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Zu WILLNER et al.: T rockenraseninseln, Tabelle 2 (2. Teil)

1 Polygalo majoris-Brachypodietum 2 Astragalo-Festucetum rupicolae 4 Poo angustifoliae-Festucetum valesiacae 6 Fumano-Stipetum eriocaulii
3 Ranúnculo illyrici-Festucetum valesiacae 5 Potentillo arenariae-Festucetum pseudovinae

Verband Cirsio-Brachypodion Festucion valesiacae Seslerio-Festucion pall.
Assoziation 1 2 3 4 5 6
Variante I C. hum . C a re x  h u m . C. h u m . F. va l. I
Flächen-Nummer (s. Abb.1) 8 20 25 45 46
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50 11 1 2 3 4 6 21
 

28 29 30 31
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38 43 44 5 9 15
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27 32 33 7 18 35 40
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23 36 41 24 42 37 39 17 48
 

10 13 14
 

47 49

Saumarten
Fragaria viridis 
Bupleurum falcatum 
Peucedanum cervaria 
Vincetoxicum hirundinaria 
Aster amellus 
Vicia tenuifolia 
Geranium sanguineum 
Weitere Gräser 
Poa angustifolia 
Elymus hispidus 
Dactylis glomerata 
Arrhenatherum elatius 
Avenula pubescens 
Festuca pratensis s.str 
Festuca rubra 
Carex hirta 
Elymus repens 
Luzula campestris 
Anthoxanthum odoratum 
Bromus inermis 
Tragopogón dubius 
Sesleria uliginosa 
Gehölzjungwuchs  
Crataegus monogyna 
Ulmus minor 
Acer pseudoplatanus 
Fraxinus excelsior 
Prunus avium 
Quercus pubescens agg.
Rhamnus cathartica 
Rosa canina s.lat.
Pinus nigra 
Weitere Arten 
Pimpinella saxífraga agg. 
Sanguisorba minor 
Lotus corniculatus agg.
Dorycnium germanicum 
Falcaría vulgaris 
Arabis hirsuta agg.
Plantago lanceolata 
Viola hirta 
Echium vulgare 
Carduus acanthoides 
Peucedanum oreoselinum 
Silene latifolia subsp. alba 
Euphorbia virgata 
Galium glaucum 
Lamium purpureum 
Peucedanum alsaticum 
Aclnos arvensis 
Calamagrostis epigejos 
Camelina microcarpa 
Hypochaeris maculata 
Lathyrus tuberosus 
Orobanche sp.
Reseda lutea 
Vicia angustifolia 
Galium album s.lat.
Potentilla argéntea 
Rumex acetosella s.lat.
Sisymbrium orientale
Verbascum chaixii subsp. austriacum
Arabis glabra
Bromus hordeaceus
Campanula glomerata
Cirsium arvense
Hieracium umbellatum
Lathyrus pratensis
Medicago x varia
Medicago lupulina
Orchis morio
Primula veris
Sedum acre
Silene vulgaris subsp. vulgaris 
Stellaria media
Thalictrum simplex subsp. galioides 
Trifolium campestre 
Veronica vindobonensis 
Viola rupestris
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+ 1 ♦ ♦ 1 + ♦ + ♦ ♦ r ♦ ♦
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+ +
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r +
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+ +

r ♦
+ +
+ +

+ +

Moose
D C irsio-B rachypodion
Campylium chrysophyllum 1 + + 1 2 + + ♦
Fissidens exilis + + 1
Amblystegium serpens ♦ 2 + + . + +
Eurhynchium hians var. swartzii . 2 1 2 . . . .
C Festucion valesiacae
Rhynchostegium megapolitanum .................................... 1 + 1 + + + + + r r + + ♦ +
Phascum cuspidatum var. mitraeforme . r r . . . .  1 r + + . + + +
Pterygoneurum subsessile + + + r + +
Tortula ruraliformis + + 1
C, D Seslerio-Festucion pallentis
Tortella inclinata + + 1 + 3
Ditrichium flexicaule 1 + 2
Encalypta vulgaris «f
C Festuco-Brometea
Abietinelia abietina + . . + r ..............................+ 1 + . 2 + . 2 + + + 2 3 2 2 +
Homalothecium lutescens + . 2 . . 2 . 1 . r + 2 r 1 2 2 1 +-------- Z----- :------:— + _ 2___2-------- —i - ____________ j____

Weissia longifolia 
Pleurochaete squarrosa

+ . 2  . . .  .
*----- » >'■■" '1 1 11 1 ,

1 1 r + . + r
. + 2 
. +

1
+

+ 2
1

3 2 . +  
r + . + .

1 + 3 . +

* * + i  a



Rhynchostegium megapolitanum
Phascum cuspidatum var. mitraeforme
Pterygoneurum subsessile
Tortula ruraliformis
C, D Seslerio-Festucion pallentis
Tortelia inclinata
Ditrichium flexicaule
Encalypta vulgaris
C Festuco-Brometea
Abietinella abietina
Homalothecium lutescens
Hypnum lacunosum
Weissia longifolia
Pleurochaete squarrosa
Rhytidium rugosum
Tortula ruralis
Bryum caespiticium
Pterygoneurum ovatum
Didymodon cordatus
Entodon condnnus
Phascum curvicolle
Pottia lanceolata
Phascum floerkeanum
Pseudocrossidium hornschuchianum
Pterygoneurum lamellatum
Brachythecium glareosum
Bryum algovicum
Bryum intermedium
Weitere Arten
Barbula convoluta
Weissia sp.
Bryum sp.
Eurhynchium hians 
Hypnum cupressiforme 
Pottia sp.
Brachythecium rutabulum 
Bryum argenteum 
Bryum atrovirens agg.
Brachythecium albicans 
Plagiomnium affine 
Barbula unguiculata 
Bryum rubens 
Ceratodon purpureus 
Tortelia tortuosa 
Bryum imbricatum 
Bryum sauteri 
Fissidens taxifolius 
Phascum cuspidatum
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Nur in einer Aufnahme vorkommend:

8: Betónica officinalis 3, Salvia verticillata 1, Carex pilulifera +, Galium aparin ; +, Ornithogalum sp. +, Prunella grandiflora +, Veronica teucrium +, Weissia controversa 1. 
20: Centaurea jacea +, Hieracium sabaudum +, Agrimonia eupatoria +, Prum s spinosa +, Quercus cerris r.
25: Serratula lycopifolia 1, Buglossoides sp. +, Euphorbia verrucosa +, Corni s sanguínea +, Bryum rutilans 1.
45: Potentilla neumanniana 1, Lathyrus latifolius +, Himantoglossum adriatici m r, Didymodon fallax +.
46: Scorzonera cana r, Acer campestre r, Homalothecium sericeum +.
12: Erucastrum nasturtiifolium r, Eurhynchium angustirete +, Fissidens adian hoides +.
16: Astragalus sp. +, Thalictrum minus r, Bryum capillare +.
50: Dictamnus albus 1, Polygonatum odoratum 1.
11: Genista tinctoria +, Frángula alnus r.
1: Asparagus officinalis +, Bromus sterilis +, Muscari comosum +, Vicia villosa r, Vitis vinifera r, Pohlia sp. +.
2: Artemisia absinthium +, Amaranthus retroflexus r, Geum urbanum r.
3: Galium spurium +.
4: Papaver rhoeas r, Didymodon acutus +.
6: Brachythecium campestre 2.
21: Hypochaeris radicata +.
28: Clematis vitalba 2, Seseli osseum 1, Artemisia vulgaris +, Astragalus glycyphyllos +, Robinia pseudacacia +, Verbascum lychnitis r, Tortula muralis +.
29: Erysimum odoratum +.
30: Diplotaxis tenuifolia +, Potentilla recta r, Senecio vulgaris r, Pottia truncata r.
31: Pottia intermedia r.
34: Carex halleriana +, Oxytropis pilosa +.
38: Carex divisa 2, Phragmites australis r, Ophrys sphegodes r.
5: Tephroseris integrifolia r.
9: Scleropodium purum +, Thuidium delicatulum +.
15: Rhinanthus sp. +
22: Chamaecytisus sp. +, Salvia sp. r.
32: Stellaria gramínea +, Viola ambigua +, Lathyrus sp. r, Orobanche teucrii r, Quercus petraea r.
33: Polygala comosa +, Hypnum lindbergii +.
7: Rhinanthus minor +.
18: Leontodón hispidus +.
40: Artemisia austríaca +, Cynoglossum officinale +, Veronica officinalis r, Verbascum phoeniceum r.
23: Calluna vulgaris 2, Dianthus armeria 1, Hieracium cymosum +, Polytrichum juniperinum +, Polytrichum piliferum +.
41: Bryum klinggraeffii +, Tortula canescens +.
24: Bromus commutatus +, Capsella bursa-pastoris +.
42: Cruciata pedemontana +.
10: Homomallium incurvature +.
13: Scorzonera purpurea +, Bryum subelegans +.
14: Cytisus nigricans +.
47: Amelanchier ovalis +, Cotoneaster integerrimus +, Fissidens dubius +.
49: Hieracium bauhinii r, Encalypta streptocarpa +.


